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Keues in Kürze
Drahtmeldvngen und Radiotelegramme

Der Reichspräſident wird in den nächſten
Tagen zum Beſuche der Landesregierungen und
der ſüddeutſchen Städte nach Stuttgart Karls
ke e und Frankfurt a M reiſen Er

trifft am Mittwoch den 17 November in Stutt
gart ein
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Das deutſch ſchweizeriſche Handelsabkommen
wird vorausſichtlich am Freitag unterzeichnet aber
erſt nach Genehmigung durch die deutſche Re
gierung veröffentlicht werden

Jnfolge eines Rund ſchreibens des belgiſchen
Juſtizminiſters hat das Kriegsgericht von Brabant
das Verfahren gegen den deutſchen Oberſten Mer
ſinn und den Agenten der deutſchen politiſchen
Polizei Pinkoff eingeſtellt Auch andere gleich
artige Prozeſſe ſollen niedergeſchlagen werden

Wie die Moskauer Jsweſtija meldet hat das
Präſidium des Zentralexekutivkomitees der Sow

jetunion am 31 Oktober beſchloſſen die vom
Oberſten Gerichtshof am 3 Juli zum Tode ver
urteilten deutſchen Staatsangehörigen Kinder
mann und Wolſcht und den eſtniſchn Stagts
angehörigen v Ditmar unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft zu zehn Jahren Gefängnis zu
begnadigen
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Die in dem großen Leipziger Kommuniſten
prozeß zum Tode verurteilten Skoblewski Neu
mann und Pöge ſind zu lebenslänglichem Zucht
haus begnadigt worden

Zum Nachfolger des verſtorbenen ruſſiſchen
Volkskommiſſars für den Krieg Frunſe iſt der
Kommandant der Garniſon Moskau Woroſchiloff
in Ausſicht genommen

Die engliſche Regierung erteilte dem bis
erigen Sowjetbotſchafter in Paris Kraſſin das
grement als ruſſiſcher Botſchafter in Groß

britannien
o

Die Londoner Morningpoſt und Times
vertreten die allgemeine Auffaſſung daß mit
einem Sturze des zweiten Kabinetts Painlevé
Briand der en e der Londoner Unter
zeichnungskonferenz geährdet iſt Dasſelbe würde
der Fall ſein wenn der Deutſche Reichstag vor
dem 1 Dezember ein Mißtrauensvotum gegen
Luther beſchließen ſollte Jedenfalls ſo ſchreibt
die Morningpoſt ſind wir aus den Sorgen über
den Pakt von Locarno noch nicht hinaus
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Jn der geſtrigen Sitzung des Finanzausſchuſſes
der Pariſer Kammer wurde beſchloſſen die Re
gierung aufzufordern ſo ſchnell wie möglich ihren
e zur Schaffung einer Amortiſierungs
kaſſe vorzubereiten und in der Kammer einzu
bringen

e

Der Pariſer Matin veröffentlicht ein New
Yorker Telegramm wonach die Kredite an

r in New York eingeſtellt ſind die an
eutſchland und Polen aber um etwa 50 Prozent

gedroſſelt werden ſollen Der Herald meldet
aus New York daß man dort von einer ſtagat
lichen Ueberwachung der ferneren Kredite nach
dem Auslande ſpricht
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Nach einer Blättermeldung aus Bukareſt
haben die Mächte der Kleinen Entente die Ab
ſicht im November in Belgrad eine Konferenz
abzuhalten bei der das Abkommen von Locarno
beraten werden ſoll Außerdem ſoll die Frage
einer wirtſchaftlichen Annäherung der Mächte der
Kleinen Entente beſprochen und die Reglung der
Schulden gegenüber den Großmächten erörtert
werden
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Die zur Reform des türkiſchen Kalenders ein
Cent Kommiſſion in Angora hat ſich für die

inführung der chriſtlichen Zeitrechnung ausge
ſprochen Sie wird im Parlament einen dahin
gehenden Geſetzentwurf mit Begründung vor
legen Die Moderniſierung der Türkei ſchreitet

immer weiter fort 4
Sepahdar Aſam der ehemalige Vorſitzende des

perſiſchen Miniſterrates iſt in Moskau eingetrof
fen Der Beſuch iſt von Bedeutung wegen der
Konkurrenz Englands und Rußlands um Perſien

Die Londoner Times meldet aus Tanger
Noch Zurücklegung der ſpaniſchen Front um 75
Kilometer erklären die Spanier den Marokko
ries für beendet Die KGarnifonen in
Marokko werden in der bisherigen Stärke belaſſen
was die ſtändige n erzrerne ſpaniſchen
Heeres von drei Armeekorps in Marokko bedeutet

Dieſe Maßnahmen bedeuten praktiſch das Ein
eſtändnis der Ergebnisloſigkeit der ſpaniſchen
argrkeuntern r Nur der Schein wird
ewahrt und bald wird die Finanzlage wohl zurnan n Txuppenrücknahme zwingen

Verhaftungen

Jn den letzten Tagen war zur Kenntnis der
italieniſchen Polizei gekommen daß während der
Siegesfeierlichkeiten am 4 November ein Atten
tat auf den Miniſterpräſidenten Muſſolini geplant
war Die Polizeidienſtſtellen erhielten Befehl
verdächtige Perſönlichkeiten feſtzunehmen Die
Polizei überraſchte den langjährigen Abgeord
neten der Oppoſition Zaniboni bei den Vor
bereitungen für das Attentat auf Muſſolini
Jn Turin wurde der General Louis Cappello
verhaftet der im Begriffe war ins Ausland zu
zu reiſen

Auf Grund der erſten Unterſuchungen iſt an
ſämtliche Präfekten der Befehl ergangen ſofort
alle Freimaurerlogen die von der ro iſchen Loge
Großer Orient abhängig ſind zu beſetzen

Die Neue Züricher Zeitung telegraphiert
aus Rom Bis Donnerstag abend waren acht
Miniſter und fünf frühere Generäle unter der
Anſchuldigung der Mitverſchwörung am
Attentatsplan gegen Muſſolini verhaftet
Außer den Freimaurerlogen ſind die Partei
bureaus der Sozialdemokratiſchen Partei in
allen italieniſchen Städten und Gemeinden
militäriſch beſetzt worden Die vBaſeler
Nachrichten Jn Mailand und Turin ſind die
kommuniſtiſchen Bureaus von faſziſtiſcher Miliz
beſetzt worden Der Ernſt der Lage ſpiegelt
ſich in der militäriſchen Telegramm und
Telephonzenſur wieder die 8 Uhr abends in
ganz Jtalien in Kraft getreten iſt Jn Mai
land wurde die fafſziſtiſche Miliz mobiliſiert
Sie hat gegen Mitternacht Bahnhof und
Staatsgebäude beſetzt Auch in Mailand ſind
einige 50 Verhaftungen erfolgt

Glückwünſche ſür Miſſſolini
Die geſtern nachmittag von der Agenzia

Stefani verbreitete Nachricht von der Entdeckung
eines gegen Muſſolini geplanten Attentates rief
in ganz Jtalien eine lebhafte Erregung hervor
Muſſolini ſandte ein Rundſchreiben an die S
fekten in dem er ſie aufforderte energiſch Ver
geltungsmaßnahmen zu verhindern Die Leitung
der faſchiſtiſchen Partei befahl allen italieniſchen
Faſchiſten ſich jeglicher Gewalttat gegenüber Geg
nern zu enthalten

Muſſolini empfing bereits ſehr viele Glück
wunſchdepeſchen Die erſte die einging war die
des Königs

Geſtern abend wurden in ganz Jtalien Kund
gebungen der Freude über die Vereitelung des

Die Rückwirkungen
Halbamtlich wird mitgeteilt Die Meldung

daß von der Beſatzungsbehörde in Mainz 25 neue
Wohnungen angefordert worden ſeien iſt falſch
Ebenſo falſch iſt die Annahme daß nur eine
Truppenverſchiebung aber keine Truppenver
minderung im beſetzten Gebiet eintreten ſoll
Tatſächlich wird über die Truppenverminderung
auch in der zweiten und dritten Zone zwiſchen
den alliierten Mächten verhandelt Eine irrige
Auffaſſung iſt es ferner als ob Deutſchland nur
eine Beſchränkung der Aufgaben der Kreis
delegierten im beſetzten Gebiet verlange Das
Rheinlandabkommen weiß übrigens nichts von
dieſem Delegiertenſyſtem und es iſt eine ge
rechte Forderung Deutſchlands daß dieſe rechts
widrige Einrichtung völlig abgebaut wird Ur
ſprünglich waren 75 Kreisdelegierte eingeſetzt
deren Zahl von den Franzoſen ſpäter auf 65 be
ſchränkt wurde Wenn alſo die Nachricht über
die Einziehung von 35 Kreisdelegierten richtig
ſein ſollte ſo bliebe immerhin noch die Hälfte
übrig während Deutſchland wie geſagt die
gängiche bſchaffung verlangen muß

ie Kreisdelegierten haben ſich zu völlig
rechtswidrigen Behörden entwickelt ſie miſchen
ſich in alle a Dinge ein und tun ſo als
ob ſie die Vorgeſetzten der deutſchen Behörden
ſeien ſie kontrollieren die Geſetze die Er
nennung von Beamten die Verſammlungen die
Feſtlichkeiten ſie laden die deutſchen Beamten
vor um ſich von dieſen Bericht erſtatten zu
laſſen die Landräte ſind ſogar gezwungen wor
den den Kreisdelegierten zweimal im Monat
ſchriftlichen Bericht zu erſtatten

Wenn der Petit Pariſien behauptet es
wären ſchon Rückwirkungen in großem Maße
eingetreten denn es ſollten Erleichterungen für
die Preſſe e werden die Delegierten

rn zurückgezogen werden der Rei
miſſar ſoll wieder zugeleſen werden ſo

bas noch nicht utſchland beſonders
nennenswerte R a ö ſondern mehr
oder minder Selbſtverſtändlichkeiten

Was insbeſondere den Reichskommiſſar be
trifft ſo iſt deſſen Wiederzulaſſung zur Rhein
landkommiſſion lediglich aus verwaltungstech

wobei aber nicht außer Acht gelaſſen werden darf
daß es politiſch immerhin Bedenken hat wenn ein
deutſcher Beamter auf deutſchem Boden bei einer
K fremden Bebörde akkreditiért wird

V III

niſchen Gründen für Deutſchland wünſchenwert
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Attentats auf Muſſolini veranſtaltet Muſſolini
dankte den Demonſtranten durch eine Anſprache

Sämtliche Mitglieder des diplomatiſchen
Korps begaben ſich geſtern in den Palazzo Chigi
um Muſſolini ihre Glückwünſche für ſeine Er
rettung aus drohender Gefahr darzubringen

Auflöſung der Geeinigten Sozialiſtiſchen
Partei Jtaliens

Die Regierung hat die Auflöſung der Ge
einigten Sozialiſtiſchen Partei an ihrem Haupt
ſitz und ihren Zweigſtellen verfügt

Italien rüſtet
Eine Rede Muſſolinis

Jn einer Rede die Muſſolini Donnerstag nach
mittag im Coſtanzi Teatre zur Feier des Sieges
von Vittorio Veneto hielt ſuchte er zunächſt den
Kriegseintritt Jtaliens zu rechtfertigen Als
dann betonte Muſſolini die Unentbehrlichkeit der
italieniſchen
Grenze am Brenner und am Krainer Schneeberg
und ſagte daß das italieniſche Volk in den Krieg
ziehen würde falls dieſe Grenzen in Gefahr
wären Er und ſeine Regierung ſeien für den
Frieden aber man dürfe nicht vergeſſen daß un
mittelbar nach Locarno

Kanonendonner auf dem Balkan
gehört worden ſei Kanonendonner erſchalle auch
heute noch über das Mittelmeer herüber Jtalien
müſſe daher ein ſtarkes Heer eine tüchtige Marineund eine die Luft beherrſchende Flotte beſitzen

Die Londoner Daily Expreß meldet aus
Rom

Muſſolinis große Kriegsrede im Conſtanzi
e hat ein Echo in der Anſprache des neuen
ouverneurs von Tripolis des faſchiſtiſchen

Generals de Bomo gefunden die am gleichen
Tage gehalten wurde Der General ſagte der
Jtalia zufolge

FJtalien hat noch Kriege ſchwerer Art zu
führen ehe es die Weltmacht des Mittelmeeres
wird Wenn wir innerhalb vier Jahren Heer
und Flotte verdoppeln können würden wir die
Gewüähr haben in jedem kommenden Weltkrieg
den Frieden unſeren Gegnern diktieren zu
können

Der Mailänder Corriere della Sera meldet
daß Jtalien in den neuen Heeresetat Mittel für
33 neue Flugzeuggeſchwader eingeſetzt hat
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Nach Meldungen aus Paris wird die Antwort
note der Alliierten auf die deutſchen Entwaff
nungsvorſchläge am Sonnabend Paris verlaſſen
Nach einem Bericht im Pariſer Journal war
der deutſche Botſchafter von Hoe eſtern iAuswärtigen gar f Boe gef tm

Demſelben Blatte zufolge hat Briand das
durch die franzöſiſche Miniſterkriſis verzögerte

treten der Nebenabmachungen von
ocarno nunmehr beſtimmt für den 15 Novem

ber in Ausſicht geſtellt

Um die große Koalition
Während des geſtrigen Tages haben Be

ſprechungen führender Perſönlichkeiten der
Fraktionen des Zentrums der Demokraten der
Sozialdemokraten und auch der Deutſchen Volks
partei ſtattgefunden Die Jnitiative zu dieſen
Beſprechungen iſt vom Zentrum ausgegangen

Das vorläufige Ergebnis iſt die Verein
barung daß heute eine direkte Ausſprache
zwiſchen den Führern der Deutſchen Volkspartei
und denen der Sozialdemokratie ſtattfinden
ſoll und zwar noch vor der Sitzung der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion die heute
nachmittag zuſammentritt

Unruhen unter den Eiſenbahnern
Die Unruhebewegung unter den Eiſenbahnern

hat in Berlin Königsberg Magdeburg und an
deren Städten des Reiches zu ſchwerwiegenden
Beſchlüſſen geführt die ſich für den Streik aus
geſprochen haben Die Organiſationen haben
nunmehr der Generaldirektion der Reichsbahn be
ſtimmt formulierte Forderungen unterbreitet um
Teilſtreiks der über Teuerung und ungenügende
Bezahlung äußerſt erregten Beamten und Ange
ſtelltenſchaft der Reichsbahn zu verhindern

Jn der Berliner Jnduſtrie ſind geſtern die
neuen Lohnforderungen generell abgelehnt wor
den Die Arbeiterſchaft beabſichtigt nunmehr
einen Schiedsüwruch hberbeizufßühray
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Vereiteltes Attentat auf Muſſolini Lehrerbilöung unö
Jkarusflug

Als Jkarus der Sonne zu nahe kam
ſchmolz das Wachs ſeiner ſelbſtgefertigten
Flügel und er ſtürzte zu Tode

Griechiſche Sage
Trotz der außerordentlichen Wichtigkeit und

trotz des ſtarken Jntereſſes das ſich ſeit der Revo
lution wohl oder übel in den Elternkreiſen für
alle Schulfragen und infolgedeſſen auch für die
Lehrerbildungsfrage zeigt geht die Tagespreſſe
im allgemeinen um das Problem ſcheu herum wie
die Katze um den heißen Brei Das hat ſeine
guten Gründe man kann ſich verbrennen und
Dank erntet man dabei ſo wenig wie der Ritter
in Schillers Ballade vom Handſchuh

Die Lehrerbildungsfrage iſt ein klaſſiſches Beiſpiel
dafür wie unter dem heutigen parlamentariſchen
Syſtent aus einer Frage von größter Bedeutung
fürs Volk eine dem Volke entrückte auf dem Rücken
des Volkes ausgeſpielte politiſche und Parteifrage
wird obgleich ſie an ſich mit Parteipolitik gar
nichts zu tun hat und zu tun haben ſollte

Sagen wir doch einmal offen wie die Dinge
liegen der Lehrer ganz beſonders der Lehrer auf
dem Lande iſt durch den Einfluß den er in der
Schule auf die heranwachſende Jugend und im
Privatleben auf die Meinung der Erwachſenen
ror allem als Dorfautorität hat für die
Parteien ein Stimmenfang und Stimmenabſchreck
organ allererſten Ranges Je rückſichtsloſer daher
eine Partei über die Geſamtintereſſen des Volkes
hinweg auf bloße Vermehrung ihrer Parteimachtausgeht deſto mehr umwirbt ſie den Lehrerſtand

deſto mehr Verſprechungen macht ſie ihm Aber
auch eine wirklich nur das Geſamtwohl im Auge
habende Partei kann die große Bedeutung e
Standes für die Stimmenverteilung nicht außer
acht laſſen So erleben wir denn geradezu eine
Wilde Jagd um die Gunſt der Lehrerſchaft die

die Eltern und weiter auch das Volk allmählich mit immer ſchmerzlicherer Shnſucht der

rommen Zeiten wird gedenken laſſen wo die
ehrerſchaft noch unbeirrt vom ſtürmiſchen

Drängen und Bewerben der Parteien in reiner
edler Zurückgezogenheit ihres verantwortungs

ren Amtes zum Segen der Jugend walten
onnte

Das gegenſeitige Sichüberbieten der Partefen
um die Gunſt der Lehrer führt zur Aufſtellung
gar mancher Forderungen und was ſchlimmer
iſt dazu daß ſolche S erungen in der Hitze des
Parteiwettlaufs durchaus nicht immer ruhig und
ſachlich in ihrer Wirkung auf das Endziel aller
geſunden Politik auf das
werden

Heute iſt die akademiſche Ausbildung des Volks
ſchullehrers Trumpf Ob wir nicht in unſerer

r r ſchon zu viel Akademie zuviel von der in dem wundervollen Fauſtmonolog
vom tief und v Genius Goethe ſobitter verurteilten ſtaubigen Stubengelehrſamkeit
ſtatt friſchen Jugendlebens haben ob wertvolle
neue Triebe die im Unterrichtsweſen der letzten
Jahre unverkennbar ſich zeigen nicht verkümmert
werden ob der Lehrerſchaft ſelbſt wirklich da
mit gedient iſt endlich ob der Staat und ebenſoauch die inſtgen Lehrer dieſe Neuerung über

haupt finanziell ermöglichen können kurz ob
der Geſamtheit oder wenigſtens einer ſtarken
Minorität von Einzelnen damit gedient iſt das
alles wird ſchon kaum mehr geprüft Die Haupt
ſache iſt die Lehrer als Parteiagenten zu ge
winnen und nach uns die Sintflut Das frau
zöſiſche le boche payera der Deutſche kann
zahlen ſcheint das Leitmotiv auch unſerer Jnnen
politik zu ſein

Jn einem ausgezeichnet ſachlichen Leitartikel
des Organs der Deutſchen Volkspartei der Tägl
Rundſchau e Seminaroberlehrer Göing Nort
heim nur auf einige Bedenken hin daß der vorgeſehene Lehrplan r die akademiſche Ausbildung
der Lehrer einen geradezu unheimlichen Umfang
hat Armer pädagogiſcher Student ruft Göing
aus

Weiter ſchreibt Göing Woher aber kommt der
Student Ueber 5000 Lehrer wurden vor dem
Kriege auf den im jetzigen h Staatsge
biet liegenden Seminaren ausgebildet Unſere
höheren Schulen ſtellen augenblicklich für die ge
ſamten höheren Berufe kaum 9000 Abiturienten
bereit Eine Umfrage in den Oberprimen unſerer
höheren Schulen könnte ja bald feſtſtellen wie
wenig Abiturienten ſich für das pädagogiſche Stu
dium auf den Akademien entſcheiden Und die
1500 welche das Preußiſche Unterrichtsminiſterium
in einigen Jahren von den neu ehe Auf
bauſchulen erwartet werden die Akademien auch
nicht füllen Es wird ſo werden wie in Sachſen
und Thüringen wo der e nenFakultäten im ganzen Lande vergeblich um Abi
turienten werben Die letzten Seminare ſchließen
1926 ihre Pforten und es fehlt dann zu jede
Möglichkeit für den über 125 000 Lehrer und
Lehrerinnen zählenden Lehrkörper der preußiſchen

n en telſchulen einen Rachwuchs her
anzuziehenu Nichtfachmann überlaſſe ich dem Seife
die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer

aben Aber ich kann die ſehr ernſten
ie ſie erwecken nicht ve weigen

mit Recht auf die denGöing weiſt ferner in
e

eſamtwohl geprüft

Städten durch die neuen



miniſteriums an

n er Parteipolitik au
s klingt r J tn ein

er durchführbar iſtLehrerſchaft erſt einmal vulvildung dann iſt
ltern die den weſentlich

ö r Ausbildung und den Gehältern der gleichgebildeten höheren Beamten ent
ar nicht auszuweichen Die Partei
ehen die ſich dem dann auch ſa

glauben da

der Forderung nach Gehöheren Koſten hier

ſprechen
möchte ich
gründeten Vorwurf der für
wertvollen Lehrerſchaft auszuſetzen wagte daß ſie
die Lehrer zu Menſchen zweiter laſſe ſtanpele

bedeutet höhere
elbſt ein politiſches Kind

Höhere Lehrerbildun
hälter Das ſieht
Dieſe höheren Gehälter aber machen na
7peftrittener Berechnungen faſt 400

Mark im Jahr aus
100 Millionen Mehrausgaben d h mehr

Steuern im Jahr Und das bei der jetzigen
Steuerüberbürdung und der Bankerottgefahr der
deutſchen Geſamtwirtſchaft Und für einen Zweck

es die Kinderdeſſen Segen für das Volk
gehn für die heutigen Le
menehr davon haben werden und für
tigen bisher nach Göings Ausführungen garnicht

ſo zweifelhaft iſt
Um das Maß der Maßloſigkeit des Parteiwett

laufes vollzumachen Die Schriftleitung der Tägl
Rundſchau fügt den Aufſatz Göings hinzu daß
zwar die katholiſchen Jntereſſen in der neuen
Lehrerbildung vollauf und ſicher gewahrt werden
daß Anneger die evangeliſ

er nichtkatholiſchen
anderen Weltanſchauungen momentan erheblich

vorhandenen Lehrer do

quickung

weniger ſichergeſtellt ſind
Muß man ſich alledem

der verſtändig ſein will ni
das wirklich ſein und wirklich jetzt wo die Armut
ihre dürren Finger faſt zu allen deutſchen Türen
hineinſteckt Da ſcheint es
auch ehrlicher und pflichtbewußter gegenüber den
Geſamtintereſſen der Nation offen zu ſagen daß
dieſe neue Lehrerbildung vielleicht ein ſehr ſchönes
und wichtiges Ziel ſein mag daß ſie aber bei
den jetzigen Notſtand unſeres Volkes wie der Tka
rusflug zur Sonne iſt der ſeine Zeit vielleicht
ſehr viel Zeit braucht ehe er anders als mit einer
Kataſtrophe enden kann

Gehaltsforöerungen in Frankreich
Der Londoner Daily Telegraph meldet

aus Paris Die Teuerungswelle in Frankreich
hat mit dem Rückgang
eingeſetzt Die öffentlichen Verkehrsmittel er
höhen ihre Tarife am 10 November um zehn
Sous für die Fahrt Die Brot und Vackpreiſe
wurden ſchon Mittwoch
12 Proz erhöht

paſſung aller Gehälter
Lebenshaltungskoſten

Vorbereitung der Abrüſtungs
konferenz

Paris 6 November Jm in darauf daß
am 3 Dezember in Genf der
Sitzung abhalten ſoll um die Vorbereitungen
für die Abrüſtungskonferenz zu prüfen wurden
geſtern in der Sitzung des
Rates der nationalen Verteidigung die unter
dem Vorſitz des Abgeordneten Paul Roncourt
tagte in Uebereinſtimmung mit dem General
ſtab dem Admiralſtab Vertretern des Außen
miniſteriums des Finanz miniſteriums ſowie des
Kolonialminiſteriums die Vorſchläge feſtgeſetzt
die die Vertreter Frankreichs dem Ausſchuß des
Völkerbundsrates unterbreiten ſollen

Die Vereinigg däniſcher Provinzialſtädte hat mit
Bankengruppe unter Füheiner amerikaniſchen

rung der Firma Brown
54 proz Anleihe von ſieben Millionen Dollar abfen Man beachte den günſtigen Zins
geſchlo
ſatz
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Rubber Co eine

Jrm Landtag kam geſtern das Kapitel Pro
vinzialſchulkollegium und höhere Lehranſtalten
zur Erörterung

Abg Frau Dr Wegſcheider bezeichnet es als volks und ſtaatsfeindlich wenn
man die höhere Schule paritätiſch die Volksſchule
aber konfeſſionell geſtalten wolle Weiter bringt
ſie Wünſche nach Ergänzung der Schulreform ins
beſondere auch nach einer Reform des Straf
ſyſtems vor Viele Lehrer wüßten ſich noch heute
nicht anders als durch Prügeln zu helfen Die
Betätigung der Frau in der Schule müſſe weiter
ausgebaut und aus den Schulbüchern müßten alle
ſender e e Stellen entfernt werden Be
ſonders für Mädchen ſei die rhythmiſche Gym
naſtik weiterzufördern

Abg Dnat vertrittden Standpunkt daß eine Reform nicht überſtürzt
werden dürfe Ppeen auch die Entwick
lung der körperlichen Erziehung ſo erfreulich ſie
iſt vertrage keine Ueberſpannung Unter Pa
rität verſtänden die Deutſchnationalen Achtung
der Konfeſſionen gegeneinander die zur gegenſeitigen Befruchtung und Bereicherung ſhren
ſoll Sie wünſchten daß die Reform uns auf
dem Fenr vorwärts und aufwärts führt

Abg ildermann Ztr verwahrt ſich
dagegen als ob das Zentrum verlange daß jetzt
das ganze höhere Schulweſen in Preußen be
kenntnismäßig gert werden ſolle Davon
könne gar keine Rede ſein Das Zentrum be
kämpfe nur entſchieden den Standpunkt der Regierung daß e die Errichtung konfeſſioneller
höherer Schulen grundſätzlich nicht geſtattet Da
mit vetrete es dieſelbe Forderung die auch die
katholiſchen Biſchöfe Deutſchlands in einem ge
meinſamen Hirtenſchreiben zum Ausdruck brachten
Dabei verzichte das Zentrum nur deshalb auf die
allgemeine Forderung nach bekenntnismäßigen
höheren Schulen weil dieſe Forderung praktiſch
nicht d re Sie bleibe aber das Jdeal
des Zentrums ei der Feſtſetzung des Schul
geldes für die höheren Schulen müſſe auf die
kinderreichen Familien Rückſicht genom
men werden Die Beſtrebungen des Miniſters
auf Entpolitiſierung der höheren Schulen könntenauf ſtärkſte Unterſtützung des Zentrums rechnen

Abg Dr Steffens Dop wünſcht daß
das Finanzminiſterium mehr Geld für die Kul
turbedürfniſſe erübrige Die Provinzialſchulkol
legien müßten mehr verſelbſtändigt werden die
Oberſchulräte höher geſtuft Die Städte ſeien bei
Unterhaltung der Schulen zu unterſtützen
der Geſundheitszuſtand der Jugend ſei ſorgſam zubeobachten Sport müſſe gefördert dürfe aber niht

übertrieben werden Die Lehrkräfte müßten
äußerlich und innerlich freigemacht und zufrieden
geſtellt werden Heute ſei die Laufbahn der Phi
lologen nicht begehrenswert Der Redner ſpricht
von einer Jmperität der Rheinprovinz durch die
die Evangeliſchen yr beeinträchtigt ſeien Die
Schüler an den höheren Schulen müßten auch
über das Auslandsdeutſchtum und über Volks
kunde ausreichend belehrt werden

Abg Kerff Komm bekennt ſich als er
bitterten Gegner des höheren Schulweſens wie
es in der ten kapitaliſtiſchen Geſellſchafts
ordnung zur Aufrechterhaltung des Herrſchafts
verhältniſſes der Bourgeoiſie organiſiert ſei Der
Staat halte nicht ſein Verſprechen bezüglich der
in der Verfaſſung ſtatiierten Lehr und Lehr
mittelfreiheit weil er die Mittel für die Vor
bereitungen des Bürgerkrieges brauche

Abg Dr Beh mer Dem wünſcht eine Ent
laſtung der Oberſchulräte eine Herabſetzung der
Klaſſenſtärke und eine Nachprüfung der Arbeits
laſt der Lehrerſchaft Gegen die parteipolitiſche
Beeinfluſſung der Schulen beſonders gegen die
d ente hätten die Demokraten die größten Be

enken

Abg Danteke Völk betont daß die Neu
ordnung der höheren Schule auf der Grundlage
der Erhaltung des deutſchen Kulturgutes durchaus den völkiſchen Anſchauungen entſpreche Durch

jahrhundertelange falſche Schulung ſeien wir vom
richtigen Wege abgekommen Dem Deutſch Unter
richt ſei aber nicht die gebührende Stundenzahl

Der Kampf um die Schule
Abg Frau v Tiling Dnat ſetzt ſich dafür

ein r die Schulverwaltung ſich insbeſondere
dem großen Ziele widme daß im Knaben wieder
Achtung und Ehrfurcht vor dem Mädchen erweckt
und das Chaos von Unſicherheit in ſittlichen Din
gen das die heutige Zeit biete beſeitigt werde

Abg Frau Wronka Hitr wünſcht daß jede
Beteiligung der weiblichen Jugend am öffentlichen Sportwetttämpfen u dgl unterſagt werde
was aber die körperliche Ausbildung als ſolche
nicht hindern dürfe

Ein Vertreter der Schulverwal
tung erwähnte daß die neue Reifeprüfungs
ordnung nicht ſchon zu Oſtern 1926 in Kraft 87
Jetzt werde weil man nichts überſtürzen wolle
Die Provinzialſchulkollegien hätten ſehr viel zur
Blüte des Schulweſens beigetragen um ſo be
dauerlicher ſei die infolge der ſchlechten Finanz
lage immer noch beſtehende Ueberlaſtung derOberſchunrate Eine der bedeutſamſten Errungen

ſchaften ſeien die Aufbauſchulen An der Aus
wahl der Studienaſſeſſoren nach Eignung werde
unbedingt feſtgehalten Die Anwärterordnung
ſolle man ſich auswirken laſſen ſie werde ſich be
währen auch für die Studienaſſeſſoren

Abg Sellheim Komm verweiſt darauf
daß von einer paritätiſchen Proh nicht die Rede ſein könne
insbeſondere ſeien die Kommuniſten überhaupt
nicht vertreten

Kultusminiſter Becker erklärt daß er
die Forderung auf Herabſetzung der Pflichtſtunden
gen und der Klaſſenfrequenz aus pädagogiſchen

ründen für berechtigt halte daß bisher aber
noch keine Einigung mit der Finanzverwaltung
erzielt werden konnte

Abg Frau Dr Klauſener Dem fordert
ſtärkere Beteiligung der Frauen an der Unter
richtsabteilung Das hohe Gut der deutſchen Kul
tur müſſe beſonders in den Grenzſchulen gepflegt
werden Wichtig ſei auch die Erhaltung des
Deutſchtumns im Auslande Die Privat
ſchulen könnten e unterſtütztwerden bis di Verſtaatlichungdurchgeführt iſt

Miniſterialrat Du Mesnil betont daßbei der Verſtaatlichung von Lehranſtalten geprüft
werden müſſe ob die Anſtalt nach ihrer ganzen
Struktur und Entwicklung erhaltungswert ſei

Abg Grebe Ztr will zwar der Schul
reform Ruhe zum Ausreifen laſſen betont aber
doch daß die Bedenken des Zentrums in keiner
Weiſe abgeſchwächt wären Die Wiederherſtel
lung der dritten Religionsſtunde würde immer
von neuem verlangt werden

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache ſiber
dieſes Kapitel

Die Hochſchulen
Die dritte allgemeine Beſprechung über die

Univerſitäten das techniſche Unterrichtsweſen
r die wiſſenſchaftlichen Anſtalten wird durch

en

Abg Dr Kähler Greifswald Dnat er
öffnet Es ſei ihm aufgefallen daß anſcheinend
ganz nebenbei eine neue katholiſch theologiſche
Profeſſur auf dem Wege eines Vermerks in den

Erläuterungen in den Etat gelangt iſt Das
müſſe m rer und liefere einen Beleg
für die Auffaſſung die in der Etataufſtellungeine Geheimiviſſenſchaft erblickt

Abg Dr Waentig Halle Soz wendet ſich
gegen die Art der öffentlichen Manifeſtationen
unſerer Hochſchulen und verweiſt in dieſem Zu
ſammenhang auf die in der Aula der techniſchen
Hochſchule am 1 März 1925 ſtattgefundene Toten
feier für den Reichspräſidenten Ebert Dort ſei
eine Rede gehalten worden die an Verhöhnung
der Republik und des republikaniſchen Gedankens
nichts zu wünſchen übrig ließ Die Univerſitäten

ne ſich zu Hochburgen der politiſchen Rück
ſtändigkeit entwickelt Sie pflegten den Unter
tanengeiſt der den Untergang Deutſchlands her
beigeführt hat

Kultusminiſter Becker bedauert den
Peſſimismus des Abg Waentig Gerade bezüg
lich der Stellung der Hochſchulen zum Preußiſchen

d ivie Techniſche Hochſchule in Breslau würde durch

den Vertrag des Staates mit den und
der Stadt Breslau zu einer Vollanſta
gebaut

r
wu e ſei verzweifelt
die
wieder nichts bringt geradezu verheerend bei den

Privatdozenten gewirkt r tman den Anſpruch auf die Einrichtung einer Pro
Eſpr für r erheben die ihren

Bei der ern

allen des Miniſters ausgedrückt worden

habt erwähnten Eberkfeker ſel alsbald
einge e und dem Charlottenburger Rektor

t aus
Abg Dr Lauſcher Ztr teilt namenseiner Partei völlig den Standpunkt des Miniſters

ezüglich des Hochſchulweſens Die politiſchen
Entgleiſungen der Hochſchullehrer müßten endlich

Die Lage unſeres akademiſchen Nach
Jn vielen Fällen habe

atſache daß der Etat zur Abhilfe der Not

Für den Weſten könne

itz in Köln haben könnte Es läge da das gleiche
Recht vor wie in Halle wo die Einrichtung er
folgtei als eine Zwangseinheitsſchule die aus demDer Redner bezeichnet die Simultan

eiſt der Kaſerne geboren ſei und die man bei an
deren Völkern nicht kenne

Abg Dr Steffens Dop wünſcht daß die
Wiſſenſchaft aufs ſtärkſte gepflegt werde damit
wir in dieſer Hinſicht unſere Stellung in der Welt
behaupten könnten Forſchungsarbeit und Aus
landsreiſen der Gelehrten ſeien ſtärker zu för
dern die Fonds für Apparate und Jnſtrumente
zu erhöhen Auch die Einnahmen der Privat
dozenten bedürften einer Erhöhung Unter den
Studenten müßten die Leibesübungen gefördert
werden Größte Sorgfalt bedürfe die ftudentiſche
Wohlfahrtspflege

Dann wird die Beſprechung abgebrochen

Automobilbeſitzer und Wege
unterhaltung

Einige Mitglieder des Preußiſchen Landtags
hatten ſich unter Hinweis darauf daß die
Chauſſeen durch den ſtarken Laſtautoverkehr
ſchwer gelitten haben wodurch den Provinzen
eine untragbare Sonderbelaſtung auferlegt ſei
mit dem Erſuchen an das Preußiſche Staats
miniſterium gewandt auf die Reichsregierung
zwecks Schaffung eines Geſetzes einzuwirken wo
nach die Automobilbeſitzer zu den Laſten für Pro
vinzialwegebauten herangezogen werden können

Jn ſeiner Antwort verweiſt der preußiſche Fi
nanzminiſter darauf daß die Heranziehung der
Automobilbeſitzer zu den Laſten der Wegeunter
haltung bereits im Wege der Beſteuerung der
Kraftfahrzeuge erfolge Das Aufkommen an
Kraftfahrzeugſteuer erhalten die Länder ahbzüglich
4 v H für die Verwaltung der Steuer durch das
Reich Der auf das Land Preußen entfallende
Anteil an dem Aufkommen der Kraftfahrzeüg
ſteuer wird in voller Höhe den Propinzen zu
Zwecken der öffentlich rechtlichen Wegeunter
haltung überwieſen

Mit Rückſicht auf die zum großen Teil auf das

Anwachſen des r zurückzuführende Steigerung der Koſten der Wegeunter
haltung wird eine erhebliche Heraufſetzung der
zurzeit geltenden Steuerſätze für erforderlich ge
halten Auch der Reichsfinanzminiſter hat dieſe
Notwendigkeit anerkannt und ein entſprechender
Geſetzentwurf iſt in Vorbereitung r

a ar

HAARWASCHUNGEM
erzeugen ein kösttiohes Gofühl
der Frisohe auf der Kopfhaut ung

wirken dem Haarausfaſ entgegen

SDrße Flasene M 50

retckt Monate

eräumt Die Mitarbeit jüdiſcher Lehrereinmüſſe abgelehnt werden Großer Lärm links
Staat habe die Politik des Miniſters Erfolg ge

Als Goethe in Weimar einzog
Von Profeſſor Dr Ernſt Friedrichs

Vor 150 Jahren am 7 November 1775 hielt
e ſeinen Einzug in Weimar für ihn und für

elt ein wichtiger Tag
eimar nur 7000 Einwohner

die
Damals zählte

die Häuſer waren h
wackelig die Straßen ohne
wetter von tiefen Löchern durchfurcht des Nachts
ohne Das Schloß war unmittelbar

unft abgebrannt die herzogliche
ſich aber ganz wohl im kleineren
Man war in dieſer n re

vor Goethes An
Familie fühlte
Fürſtenhaus

äußerſt anſpruchslos der Herzog Karl Auguin dem von Goethe bald ne 5
bauten Borkenhaus ganze Monate
in einem Zimmer das zugleich Schlaf
Speiſe Miniſterkonferenzzimmer war

Bei all dieſer Dürftigkeit war Weimar damals
n Sitz der Muſen der einzige in Deutſchland

Goethe war ſchon dort
Wieland dann Knebel der den Sezzog erſt auf
Goethe aufmerkſam gemacht hatte der Ue

roperz und des Lucrez ferner der Dichter
und z m Seckendorf

us
des Cervantes Bertuch der geſchickte Anordner

des
und Komponi
der Märchendichter Mu

eiſtreicher Unterhaltu
itten in dieſem

Amalia eine
phanes im grie
zöfiſchen und italjeniſ
war und die im
Friedrich II von

nabig
Begriffen vielleicht au

keit
Jn dieſen Kreis trat Goethe trotz ſeiner 26

w7 ein berühmter

reis ſtand die Herzogiochgebildete Frau die en

en Urtext
Literatur gut bewandert

genſas
reußen wärmſtes

für die e iteratur hatte Eine ere
witzigſ Frau und auch noch tnis

ung lebensluſtig und na zuetg hen gen
etwas leichtfertig Neben

ihrer Herzogin glänzte ihre Hofdame die aus
gelaſſene kluge witzig boshafte kleine etwas ver

dn en

und
egen

meiſt recht al
flaſter und bei

hat

iner n 47ebracht4 Arbeits

er ſehr angeſehene
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der Ueberſetzer

und Feſte Einſiedel
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em OheimFtere
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rlotte v Stein
ter

vor allem von Werther Zunächſt nur
laden vom jungen 19jähri erZezze bald a
mit dem Amt und der Würde des Rats
bekleidet Merkwürdig daß ſich das Bild des
Dichters gerade in dieſer ſteifen Würde die fürJewshnlich nur dem Alter anhaftet in der Nach

welt feſtgeſetzt hat als Bild des ſpäteren abge
klärten hoheitsvollen Goethe Nur ſelten denken
wir an den Stürmer und Dränger und der war
er noch gar ſehr während ſeiner erſten Wei
maraner Zeit

Denn der Herr Geheimrat tollte und tanzte
und ſprang in den Zimmern der Herzogin umher
mit aufgelöſten Haaren und Locken
neckte und witzelte und improviſierte daß alle vor
Lachen erſticken wollten Seine Ausgelaſſenheit
ſeine Freundlichkeit ſeine Schönheit eroberten die
Herzen aller Frauen und wenn er gar in ſeinem
Wertherkoſtüm erſchien d i im blauen Frack mit
gelben Metallknöpfen Lederhoſe Stulpenſtiefeln

er Haar und Zopf dann Als ihre
icke verlangend an ihm und die Männer be

wunderten i und ließen ſich gleiche rſtellen Er führte das S änſenhianfen in Wei
mar ein und nun wurden abends die Ufer des
Schwanenteichs mit Lampen und Fackeln erleuchtet
die Muſik ſpielte und Feuerwerke glänzten

Dann kam auch bald die Faſtnachtszeit und
die ſchon vorher von Amalia ſehr kultivierten
Maskeraden wurden noch toller und luſtiger Man
trank unendlich viel Wein man witzelte nicht
immer ſehr r Liebeshändel bahnten ſich an und
löſten ſich wieder man ſpielte die n verlor
Louisdor über Louisdor man tanzte die in
mit den Jenenſer Studenten bis in den frühen
Morgen hinein Oder die Herren immer Goethe
an der e ritten mit mächtigem Trara auf
die Wild nsjagd und zurück ſtellte man fſich
des Weines voll auf den Marktplatz und knallte
mit den Hetzpeitſchen ſo heftig und lange bis
die ſchlafenden ner aus den Betten
waren Oder man e bei einem ländlichen
Ausflug die ganze Nacht hindurch mit den Bauern
mädchen

Jmmer und überall ſpielte der Wein die
Hauptſache den man mit Vorliebe aus Tolen
ſchädeln trank ein damals gern geübles BraMann der Dichter des

Dichter von Stella Clavigo und vourſtück ebenſo beliebt auch beim jungen eng

liſchen Dichter Byron und ſeinem Cambridger
Studenten Natürlich war dieſe Genialität nicht
nach jedermanns Geſchmack und man ſchimpfte
weidlich darüber Wenn aber Goethe dann einem
der Schimpfer begegnete und nur ein paar Worte

en

verziehen Nur mit

ſchwunden

zog h rüber nie die Sorge um das
legt die in ſpäteren Jahren neben den F

Weimar und ſein Volk erbrachte

Konzert
Georges Perret und Adrien Calame

arts entzückende Sonate in Dur
aydnVariationen Liſzt s Concertotique St Sasns 8

land jetzt in der
TempletonStrong Eine Ueberſ
anzen im Verlaufe von 175 en geſchan

ei duVechs K

it M
Adrien Calame
voller Vortrag und eine feingeſchliffene

mit ihm wechſelte war aller Unmut verflogen
o e bezauberte ſein Weſen Wieland hat öfter

opf über dieſes Treiben geſchüttelt wenn er
aber dann den von Glück ſtrahlenden ſchönen
liebenswürdigen jungen Goethe ſah war alles

Tlopſtock waren die eigenen
Jugendjahre vollkommen aus dem Gedächtnis ge

Tolle Zeiten hab ich erlebt und hab nicht er
mangelt

Selbſt auch töricht zu ſein wie es die Zeit mir
gebot

Die tollen Zeiten nahmen bald ihr Ende
Und doch ſind es auch nicht Zeiten reinen Müßig
gangs De en Goethe und ebenſo der junge Her

aben Landvergeſſen und haben Hyr damals die Saat ge
rüchten

des Geiſtes ſo reiche Früchte des Wohlſtandes für

Einige der intereſſanteſten Werke auf dem Ge
biete der Klavierliteratur für zwei Flügel bot
uns der Klavierabend der beiden Schweizer

rahms
pathé

hen r t Sage r enen des er in Deure lebenden Amerikaners

u alſo faſt des
enen

Die beiden Pianiſten müßten noch die
rchaus reiz und wertvollen Fugen aus

unſt der Fuge in ihr Repertoire auf
nehmen um von einem markanten Echſtein auszu
gehen und der Ueberblick wird noch vollſtändiger

rt führten ſich Georges Perret und
ſehr vorteilhaft ein Ge r

e

ließ das Werk in voller Schönheit vorüberziehen
Vielleicht mäßigen ſich die Künſtler hier noch in
ihren Kraftäußerungen bei Mozart iſt ein forte
nicht ſo heroiſch zu nehmen wie faſt durchweg dei
Beethoven und der ſchon überaus günſtige Eindruck würde den Gipfel der Vollkommenheit er
reichen

Die Variationen über ein Thema von Haydn
von Brahms kann man trotz der eigenhändigen
Bearbeitung des Meiſters doch nur als einen
Klavierauszug betrachten Die Eigenart der ver
ſchiedenen Variationen kann nicht bei dem Vor
trag ar zwei Klavieren ſo in Erſcheinung treten
wie bei der Wiedergabe durch das Orcheſter wo die
Klangfarben der einzelnen Jnſtrumente einen
eigenen Reiz über die Veränderungen breiten Die
Ausführung hob etwas zu ſtark die dynamiſchen
Kontraſte hervor

Glänzend wurde das Concerto patLiſzt geſpielt Es war eine Meiſter
allerdings doch nicht
manche
weilen ein hohles
Bedeutenderes

stique von

anz verbergen konnte

daß das Thema und einige
t e Schönheit offenbaren konnten

amtbild

beiden erſten Jm Kloſtergarten
edicht anmutige

Virtuoſen eine dankbare AufPeirer en Zuhörer h
Beifall die Künſtler die mit Feingefühl
Abend zwei Flügel verſchiedener

n mer Eigenart in der
leihen Die
Zugabe von Chaminade

die des zarlen duftigen Anſchlegs nicht enthehete m

eiſtung die
daß

telle heute ſchon verloren hat es iſt u
athos Liſzt hat fraglos

St Saens Variationen über das Trio aus dem
Menuett von Beethovens Sonate op 31 Nr 3
wurden reichlich ſchnell im Z genommen ſo

ariationen nicht ihre

a s Auch hiertörten die zu wuchtigen grellen Akzente das Ge

Von TempletonStrongs Dorfſzenen ſind die
und Hirten

eine Gebilde doch ohne be
ondere Eigenart ie dritte Jn der Schenke
auf die vielleicht Liſzt in der mit ſeinem
Tanz in der ſchenke nach Leman nicht

ganz ohne Einfluß geblieben iſt ohne daß jedoch
eine t nlehnung erfolgt wäre iſt für

abe Die verhältnis
ädigten durch ſtarkenn

ormen Stein2 und Jhach gewählt hatten um jeden Part
Klangfarbe zu ver

Konzertgeber bedonkten ſt eine
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